APA Select, 30.10.2006, Bewährungshilfeverein „Neustart“ startet mit neuer Kampagne 

Justiz/Strafvollzug/Kriminalität/BZÖ/Gastinger 

Utl.: Herbstkampagne für mehr Bewusstsein in Bevölkerung und zur Lukrierung von Spenden 

Wien (APA) - Neue Spender lukrieren und Bewusstsein für Opfer und Täter in der Bevölkerung schaffen - diese beiden Ziele verfolgt der Bewährungshilfeverein „Neustart“ mit seiner Herbstkampagne „Mehr Sicherheit für unsere Gesellschaft“, die am Montag in einer gemeinsamen Pressekonferenz mit Justizministerin Karin Gastinger präsentiert wurde. Der Verein, der sich sowohl um Bewährungs- und Haftentlassenenhilfe kümmert, als auch Verbrechensopfer betreut, finanziert sich zwar großteils aus Mitteln des Justizministeriums (33 Mio. Euro). …
„Mit unserem Klientel ist die Spendenbereitschaft nicht sehr groß“, meinte der Geschäftsführer von Neustart, Wolfgang Hermann. …
Für mehr Sicherheit in der Gesellschaft sei es einerseits notwendig, die Gefängnisse durch Steigerung der Effizienz des Strafvollzugs zu entlasten, andererseits müsse man die Angebote bei der Opferhilfe ausweiten, meinte Hermann. Konkret geht es ihm dabei auf der Täterseite: um die Ausweitung der bedingten Entlassungen, eine bessere Entlassungsbegleitung, Haftaufschübe zur Schadenswiedergutmachung, gemeinnützige Arbeit und elektronische Aufsicht als Alternativen zu kurzen Freiheitsstrafen sowie Gerichtshilfe für passgenaue Entscheidungen der Gerichte. Für die Opfer wünscht sich der Neustart-Geschäftsführer eine verstärkte Prozessbegleitung durch Verbrechensopferhilfe und die Sicherung von Vorschussleistungen des Staates für den vom Opfer erlittenen Schaden.
